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Poſen, 15. Oktober. 
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Vermiſchtes. 


* Anfall von Mondſucht. Aus Berlin ſchreibt die „Steb. 
tg.:” Der Garde Füſilier Kl. verſpürte in einer Nacht der letzten 
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r. Auf dem Zentralbahnhofe wurde geſtern Vormittags beim] Woche den dunklen Drang, einen Spaziergang zu unternehmen, um 


Rangiren von Zügen einem Arbeiter der rechte Arm zerqnetſcht, fo 
des ie nach dem ſtädtiſchen Krankenhauſe gebracht wer⸗ 
n mußte. f 

In polizeilicher Aufbewahrung befindet ſich noch immer 
eine Zigarrenſpitze mit Horn⸗Munoſtück und Ende aus imitirtem 
Meerſchaum, mit geſchnitztem Hündchen. Das Mutelſtück beſteht aue 
Wichſelrohr. Die Zigarrenſpitze iſt auf dem St. Martine k rchhofe 
gefunden worden, nachdem dort vor einiger Zeit zwei vert ächtige In 
Divsuen eine Kiſte ausgegraben hatten 

„Entlaufen ſind geſtern Abends einem Handelsmanne aus der 
Umgegend von Grüneberg beim Ausladen auf dem hieſigen Märkiſch⸗ 
Poſener Bahnhofe eine ſchwarze und eine ſchwarz und weiß geſtreifte 
tragende Kuh in der Richtung nach Jerzyce. 

r. Auf der Poſen⸗ Thorner Bahn hat ſich der Perſonemug, 
welcher ſonſt 10 Uhr 12 Min. Abends hier eintrifft, geſtern um 75 Min. 
verſpätet, indem der Sturm auf dem Bahnhof Inowrazlaw einen leer 
ſtehenden Waggon auf die Strecke getrieben hatte, fo daß der Zug an 
denſelben anſtieß, und dem aach dieſer Waggon, der in der Richtung 
nach Poſen getrieben war, zuvor durch eine der beiden Lokomotiven 
des Zuges erſt zurückgeholt werden mußte, um ein nochmaliges An⸗ 
fahren an denſelben zu verhindern. 

r Eine neue polniſche Zeitſchrift erſcheint bier unter dem 
Titel: Ruch spoleezno-ekonomiczuy (Sozial⸗ökonomiſche Bewegung) 
V dem 5. d. M. monatlich zweimal, und zwar am 5. und 20. jeden 

onats. Als verantwortlicher Redakteur und Verleger iſt Hr. Anton 
Urbanowie; zu Poſen gezeichnet. In der erſten Nummer iſt eine 
genaue Ueber ficht des Standes und der Entwickelung ſämmtlicher 
polniſcher Vereine, Genoſſenſchaften und Inſtitute, welche wirthſchaft 
liche und finanzielle Intereſſen verfolgen, enthalten. 

r. Die Anzahl der Konſenſe, welche auf Grund des $ 33 der 

e wer beordnung vom 21. Juni 1869 an Inhaber von Weinbandlun⸗ 
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gan Konditoreien, Gıftwirtben, Schänk ru, Reftaurateuren und ff 


ierſchänkern ſeitens des hieſigen Polizeidirektoriums im Laufe dieſes 
Jahres ertheilt worden ſind, beträgt 66; und zwar wurden an Wein⸗ 
ändler 3, an Konditoreien keine, an Gaſtwirthe 4, an Schänker 
welche jede Art von Getränken verkaufen dürfen) 31, an Reſtaura⸗ 
teure (welche alle Getränke außer Branntwein führen dürfen) 13, an 
Bierſchänker 15 Konſenſe erth ilt. Nach dem obigen 8 33 iſt die Er⸗ 
laubniß zum Betriebe der Gaſt⸗ und Schankwirlhſchaft nur dann zu 
ver agen, wenn gegen den Nachſuchenden Thalſachen vorliegen, welche 
die Annahme rechtfertigen, daß er das Gewerbe zur Förderung der 
Völlerei, des verbotenen Spiels, der Hehlerei und der Unſittlichkeit 
mißbrauchen werde, und wenn das zum Betriebe des Gewerbes be⸗ 
mmte Lokal wegen feiner Beſchaffenheit oder Lage den polizeilichen 
nforderungen nicht genügt. Nur zum Ausſchänken von Branntwein 
kann die Erlaubniß auch von dem Nachweiſe eines vorhandenen Be⸗ 
dürfniſſes abhängig gemacht werden. Danach können die Polizeibe⸗ 
hörden ſo gut wie nichts thun, um dem Ueberhandnehmen der Schank⸗ 
lokale und Reſtaurationen zu ſteuern. 
© Bomſt, 7. Oktober. [Wahl der Kirchen⸗ und Ge: 
meinde Vertretung. Jahrmarkt] Zu der geſtern unter 
Vorſitz des Herrn Dr. v. Zagrodzki hierſelbſt jtattsehabten Wahl von 
8 Kirchenvorſtehern und 21 Gemeindevertxetern ber hieſigen katholiſchen 
Kirche und Parodie hatte ſich eiwa ein Drittel der Wahlberechtigten 
eingefunden, und wurden die in der Vorwahl aufgeſtellten und auf 
den vertheilten, gedruckten Slimmzetteln aufgeführten Kandidaten alle 
gegen eine verſchwindende Minorität gewählt. Als Kirchenvorſteher 
ingen aus ber Wahlurne bervor: Mathias Waberski, Konfantin 
Niter, Auguſt Zmuder, Lorenz Pec atek, Joſeph Wollek, Johann 


dis auf einen hinter Schloß und Riegel gebracht worden. 
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Zingeloinmene Fremde 
14. Oktober. 

TILSNIZR.S HOTEL GARNI. Die Kaufleute Szartan a. Poſen, 
Delly aus Yreslau, Landwieth Bieliekt aus Gerdanin, Gutsbeſitzer 
v. Skorze okt aus Wlosciejewli. N 

HOTEL ZUM SCHWARZEN ADLER. Die Gutsbeſitzer 
v. Suchorzewan aus Puſzezyko vo, v. Malezewski aus Slomc yee, 
Biygter aus Wieſzezyezyce, die Bürger B. Sikorg aus Pilka, Stern 
aus Poſen, Frau Bode und Tohtermann aus Polwica, Frau Ku⸗ 
rowska und Schweſter aus Zabno, Frau Polomska und Töchter aus 
Rogaſen. 

Verantwortlicher Redakteur Dr. Jul. Wafner in Poſen. 


die Herrlichkeit einer ſternklaren Oktobernacht zu genießen. Er erhob 
ſich von feinem Liger und wandelte ohne Strumpf und Schuh, nur 
mit einer D illichjacke und mit einer weißen Hofe bekleidet, die Treppe 
binab und promenirte bis ans äußerſte Ende des Kaſernenhofes. War 
ihm nun dieſer Raum noch zu klein zu feinen Marſchübungen, oder 
was war es; er erſtieg den Kaſernenzaun und kletterte auf die Mauer 
des angrenzenden Eis keller⸗Reſtaurant, um von dieſer ca. 10 Fuß 
hohen Mauer einen kühnen Sprung auf den ſandigen Exerzierplatz zu 
machen, der unter dem Namen „der Grötzmacher“ allgemein bekannt 
iſt. Doch bier angekommen, bleibt er liegen und zieht vor, unter 
geeiem Himmel feinen Schlaf weiter zu halte n. Erſt nach einigen 
Stunden erwacht er und kann nicht begreifen, wo er ſich befindet; 
denn er glaubte im Belt zu liegen. Er will ſich erheben und doch iſt 
es ihm vor Schmerz unmöglich. Auf ſeinen Hilfruf erſcheinen Mann⸗ 
ſchaften aus ver Wache, die feinen Transport übernehmen müſſen; 
denn der Nachtwandler hatte ſich das Bein gebrochen und befindet 
ſich nun im Guniſon Lazaretb. Er wußte nicht anzugehen, wie er 
an jene Unglücsfiätte gekommen war, und ſo ſtellte es ſich heraus, 
daß der unglückuche Füſilier ſeinen Spaziergang in einem Anfall von 
Mondſucht unternommen hatte. 

Nachfolgende telegraphiſche Korreſpondenz in Betreff des 
Brandes des Katſerhofs in Berlin durfleauch jetzt noch von Interefizfein. 
J. Depeſche des Polizeipräſioenten v. Madai an den Kaiſer, Baden⸗ 
Baden, 10% Uhr Vormittags. „Der Dachſtuhl des Kaiſerhofs ſteht 
auf allen vier Seiten seit 10 Uhr in Flammen. Bis jetzt iſt es gelun⸗ 
gen, das Feuer von den bewohnten Zimmern des gan beſetzten Hau⸗ 
ſes in den drei erſten Etagen fern zu halten. Entftchungsart noch 
nicht bekannt. — II. Depeſche des Kaiſers an den Bolizcipräfidenten: 
„Ich bitte um fortgeſetzte Nachricht und Details über das zu traurige 
Ereigniß.“ — III. Depeſche des Bolizeipräftdenten an den Kaiſer, 2 Ude 
Nachmittags. „Durch die ſebr breiten Ventilationsſchachte iſt die Vers 
breitung des Fuuers ſehr gefördert und namentlich der große Speiſe⸗ 
gal und der ganze bintere Mittelbau von demſelben ergriffen worden. 
Letzterer wird nicht zu retten fein. Habe zur Ablöfung der Spritzen ⸗ 
mannſchaften zwei Compagnien requiriren müſſen“ — IV. Depeſche 
des Polizeipräſidenten an den Kater. Abends 5% Uhr. „Feuer bes 
wältigt. Der ganze Dachſtuhl, mehrere Zimmer im vierten Stock und 
der ganze hintere Mittelbau mit dem Speiſeſaal vollſtändig ausge⸗ 
brannt. Entſtehungsart bis jetzt noch nicht ermittelt. Feuerwehr hat 
unter der beſonnenen und energiſchen Führung des Hauptmann Witte 
ihren alten Ruhm bewährt. Haltung der 5 Menſchenmenge vor⸗ 
trefflich. Komite tritt ſchen morgen Vormittags wegen der ſofortigen 
Wiederherflellung des Hotels zuſammen.“ 
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Telegraphiſche Machrichten. 

München, 14. Oktober. Sitzung der Abgeordnetenkammer. Der 
Präfident zeigt den Tod des Abgeordneten Schackert (liberal) an. Es 
folgt die Fortſetzung der Adreßdebatte. Ruß wurm ſpricht für die 
Adreſſe, vertheidigt die Hirtenbriefe der Biſchöfe und ſchließt die Rede: 
Hinaus mit der rechtsverdrehenden Wahlkreisgeometrie! Schels wirft 
der liberalen Partei vor, daß ſie dem Einheitsſtaat zuſtrebe. Stau⸗ 
fenberg ſagt: dieſer Satz enthält den Vorwurf des Landesverrathes. 
Die liberale Partei verläßt den Sitzungsſaal. Der Präſident erklärt 
auf die Anfrage Schels, er habe nichts gehört, was einen Ordnungs⸗ 
ruf verdiente. Der Miniſterpräſident erklärt, das Miniſterum könne 
leider nicht den Saal verlaſſen; nach feinem Gefühle würde er dies 
thun. Schels habe durch Verleſung der Schmähartikel fremder Blät⸗ 
ter die Schamröthe tiefſter Entrüſtung hervorgebracht. 

München, 14 Oktober. Abgeordnetenkammerſitzung Fortſetzung: 
Der Bräfident ertheilt nach Einſicht in den ſtenographiſchen Bericht 
wegen der Rede Schels dieſem einen Ordnungsruf. Die liberale 
Pariei kehrt in den Saal zurück. Der Miniſter Pfrezſchner erklärt, 
die Regierung habe die Maßregel der Wahlkreis⸗Eintheilung unter 
gewiſſenhafter Geſetzesbeobachtung getroffen. 

Speyer, 14. Oktober. Die „Pfälzer Zeitung“ veröffentlicht den 
Wortlaut der Rechtfertigungsſchrift des ſpeyerer Biſchofs an das Mi⸗ 
niſterium in der oggersheimer Angelegenheit. Der Biſchof behauptet, 
die Inſtruktion vom 20. Juni 1851 finde auf den mainzer Bi'chof nicht 
Anwendung, da dieſer kein Ausländer, ſondern ein Deutſcher ſei. Auch 
früher hätten ſchon mehrere deutſche Biſchöfe in Baiern ohne königliche 
Erlaubniß gepredigt, deshalb ſei das Stillſchweigen des Königs als 
Erlaubniß angeſehen worden. Der Biſchof hofft, der König werde den 
Ausdruck des Mißfallens in jener beſonderen Zufriedenheit verwan⸗ 
deln, ſobald er den Vorfall in ſeinem wahren Lichte betrachte und er⸗ 
wartet, das Miniſterium werde dem Könige die Rechtfertigungsſchrift 
vorlegen, um den Biſchof wieder in den Beſitz der ungerecht verlorenen 
königlichen Gnade zurückzuführen. 


Bofen, am * 1875 12 Uhr Mittags en 
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Druck und Verlag von W. Decker & Co. (E. Röſtel) in Poſen. 


2 ů 


